
einigungen;

Erſcheint Dienſtag, Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark einſchl. Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger unſere Zeitungsboten,

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Soſtzeikungspreiskiſte Nr. 527. Gratis Heilage:

Anzriger für Annahurg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikrkions Organ für

Neue Gartenlaube.
D

e

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe: Suchdruckereti Annaburg.

Schweinitz und dir umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde -Behörden.

Tagesgeſchichte.
Der Katſer hat Sonntag in üblicher

Weiſe an dem Ordensfeſte Theil genommen
und Montag perſönlich den preuß. Landtac
eröffnet. J das Abgeordnetenhaus treten
ein 143 Konſerbatibe, 100 Mitglieder des
Centrums, 71 Nationalliberale, 58 Freikon-
ſervative, 24 Mitglieder der freiſinnigen
Volkspartei, 13 Polen, 11 freiſinnige Ver

keiner Partei gehören 11 an.
Erledigt ſind zwei Sitze.
König Albert von Sachſen gedenkt
ſich am 26. d. Mts. nach Berlin zu begeben,
um an der Feier des Geburkstages des
Kaiſer theilzunehmen.

tie Dhrourede zur Eröffnung des
preußiſchen Landtages erklärt die Finanzlage
als fortdauernd günſtig. Das laufemde Jahr
bringt ein befriedigendes Ergebniß Für
die Neuregelung der Gehaltsverhältniſſe ein
zelner Klaſſen der Unterbeamten ſind die

Erforderlichen Mittel über die Anregung des
vorigen Landtags hinaus bereitgeſtellt. Ei

tige hisher nicht berückſichtigte Kälegorten
von mittleren Beamten ſollen einbezogen
werden. Die Wittwen und Waiſen -Verſor
gung der Volksſchnllehrer wird anderweit
geordnet, ehrengerichtliche Einrichtungen für
Aerzte ſollen geſchaffen, die Befugniſſe der
Aerztekammer erweitert werden. Ferner kün
digt die Thronrede weitere Vorlagen betref
fend den weiteren Ausgleich der durch die
Steuerreform herbeigeführten Verſchiebungen
des Gemeindewahlrechts, ferner die kommu-
nale Beſteuerung der Waarenhäuſer, eine
Vorlage zur Erweiterung der Kleinbahnen,
ferner eine Vorlage betreffend den Bau von
Schiffahrtskanälen von Dortmund, Emskanal
uach Rhein, Weſer, Elbe an. Die Regierung
erachtet es als ernſte Pflicht, fortgeſetzt auf

Hebung der Landwirthſchaft bedacht zu ſein.
Die vorhandenen wirthſchaftlichen und poli

tiſchen Gegenſätze verpflichten zum Ausbau
der ſtaatlichen Einrichtung im Intereſſe aller
Klaſſen. Die Grundlagen des Staats und
Volkslebens ſind geſund und feſtgefügt. Mit
Zuverſtcht blicke der Kaiſer in die Zukunft.

Gertliches und Provingielles.
Annakburg. Nach einem vom Kreis

Ausſchuſſe bekannt gemachten Verzeichniſſe
ſind im Amtsbezirke Annaburg folgende
Schiedsmänner zu Feſtſetzungen der Enkſchä
digungen für auf polizeiliche Anordnung ge
tödtete Thiere für das Jahr 1899 neu bzw.
wiedergewählt worden: 1. Herr Gutsbeſitzer
und Gemeindevorſteher Reitzenſtien, 2. Herr
Gutsbeſitzer B. Schurig, beide in Annaburg,
3. Herr Gutsbeſitzer Liebe in Purzien.

Dir Einrichtung der neuen 10-Pfennig
Poſtänweiſungen, welche ſeit dem 1. Januar
d. J. für Beträge bis zu 5 Mark eingeführt
ſind und auf die wir ſchon wiederholt hin
gewieſen haben, iſt im Publikum immer noch
auffallend wenig bekannt, wie man auf den
Poſtämtern beobachten kann. Die Beamten
müſſen nämlich die meiſten Leute, welche
Poſtanweiſungsformulare verlangen, ſtets erſt
fragen, welche Geldſumme ſie abſenden wollen.
Unterläßt der Beamte dieſe Frage, ſo wird
bei einem Betrage unter 5 Mark vom Pub
likunt, mit Ansnahme der Geſchäftsleute,
faſt regelmäßig eine 20-Pfennig-Poſtanwei-
ſung verwendet. Jm Intereſſe des Publi
kums und der Schalterbeamten iſt es daher
dringend zu wünſchen, daß jeder gleich von
vornherein bei Beträgen unter 5 Mark eine

trug ſich am Sonnabend

Donnere anugr 1899.
Poſtanweiſu

Prettim. Ein betrübender Unglücksfall
Abend hier auf

der Elbe zu, ineem der Feldwebel Skirl,
gebürtig aus Hohndorf, jedenfalls in Folge
vorzeitigem Abſpringens von der Fähre, er
trank. Skirl diente im 17. Jnf.-Reg. in
Mörchingen (Lothr.) und hatte wegen Kränk-
lichkeit einen längeren Urlaub erhalten, wel
chen er hier bei ſeinen Verwandtru zu ver
bringen gedachte. Mit dem 1. April hätte
er eine Dienſtzeit von 12 Jahren hinter ſich
gehabt. Bis zur Stunde iſt der Leichnam
des Unglücklichen noch nicht gefunden. Eine
junge Wittwe beklagt den Verluſt ihres
Gatten und zahlreiche Verwandte trauern
um dem Todten.

ertrank geſtern der Arbeiter Donat.
hätte vor einigen Jahren beim Abbruch des

ſo ſehr es im Intereſſe unſerer Stadt zu
wünſchen iſt, daß ſolches geſchieht, einen aus
ſchlaggebenden Einfluß hat dieſes Unterneh
men ebenfalls nicht. Man iſt in den beim
Bahnprojekt beteiligten Kreiſen der Anſicht,
daß ſchon die Verbindung der Ortſchaften
Prettin, Axien, Hohndorf, Ploſſig, Annaburg
unter ſich und mit der Umſchlagsſtelle für die
Rentabilität genügen würde, abgeſehen davon,
daß andere Unternehmer die vorteilhafte Ver
bindung des Waſſerweges mit der Staats
bahn nicht unbenutzt laſſen werden. Wünſchen
wir dem Unternehmen, welches für unſere
Stadt mit unabſehbaren Vorteilen verbunden
iſt, ein gutes Gedeihen!

GErkrunken. In der Elbe bei Elſter
Derſelbe

befinden.
geſchlvſſen.

Laut der vom Herrn Regierungs
präſtdenten zu Merſeburg veröffentlichten Nach
weiſung über die im Monat
in den Markkorten des diesſeitigen Verwal
tungsbezirks beſtandenen DurchſchnittsMarkt
preiſe des Getreides und anderer Lebens
bedürfniſſe, ingleichen der Rauchfonrage be
trugen dieſelben: im Kreiſe Torgau für:
Weizen 15,61 Mk., Roggen 14,48 Mk. Gerſte
14,37 Mk. Hafer 13,16 Mk. Erbſen (gelbe)
zunt Kochen 26 Mk., Speiſebohnen (weiße)

Linſen 35, Mk., Eßkartoffeln
3/25 Mk. Richtſtroh 2,50 Mk., Krummſtroh
2,00 Mk. Heu 25 Mk. per 100 Kilogramm.
Rindfleiſch von der Keule 1,40, vom Bauch
1,20 Mk., Schweinefleiſch 1,40 Mk., Kalbfleiſch
1,10 Mk., Hammelfleiſch 1,20 Mk. geräuch.
hieſigen Speck 1,90 Mk., Eßbutter 2,23 Mk.

Gier 80 Mk. per Schock.
m Kreiſe Schweinitz: für Weizen 15,61

Mk. Roggen 14,48 Mk. Gerſte 14,37 Mk.
Hafer 13,16 Mk. Kartoffeln 3,25 Mk. Richt
ſtroh 2,50 Mk., Krummſtroh 2, Mk., Heu
4,25 Mk. pro 100 Kilogramm, Rindſleiſch
von der Keule 1,60 Mk., do. Bauchfleiſch 1,20
Mk. Schweinefleiſch 1,69 Mk., Kalbfleiſch
1,10 Mk., Hammelfleiſch 1,20 Mk., ger. Speck
1,90 Mk., Eßbutter 2,23 Mk. pro Kilogramm,
Eier 4,80 Mk. pro Schock.

Prettin, 17. Januar. Der „Elbe-Elſter
bote“ ſchreibt Seit einiger Zeit iſt das Ge
rücht verbreitet, daß der hierorts geplante
Bau einer Eiſenbahn nach Annabürg unter
bleiben würde, was wohl größtenfalls ſeinen
Grund darin hat, daß bekannt geworden iſt,
wie Naundorf in unbegreiflicher Verkennung
ſeiner Intereſſen jede Beihülfe abgelehnt hat.
Wir ſind von wohlunterrichteter Seite ermäch
tigt, zu erklären, daß das Projekt mehr Aus
ſicht auf Verwirklichung hat, als je. Die

2 Mt.

per 1 Kilogramm.

Torgau. Die erſte diesjährige Sitzungs
periode des hieſigen Schwurgerichts nimmt
an 30. d. Mts. ihren Anfang Unerwach
ſene und ſolche Perſonen, welche ſi
in Vollgeunß de büdgerltchen

ſind vom Zutritt gänzlich als

Dezbr. 1898

Firma Paul Löſer Co. iſt der beſtimmten
Anſicht, daß dieſe Bahn gebaut wird, da ihre

zweifellos iſt und hat dem Wunſche Ausdruck
gegeben, daß die Verhandlungen bezüglich des
BodenErwerbs unverzüglich in die Wege zu
leiten ſeien. Die ablehnende Haltung Naun
dorfs hat nur zur Folge, daß daſelbſt keine
Halteſtelle errichtet und die Linie etwas ge
rader gelegt wird, an dem Projekte ſelbſt än
dert dieſelbe nichts.
errichtet wird, iſt noch nicht entſchieden, aber

Koch'ſchen Reſtgutes einen Arm eingebüßt.
Gefällig, wie D. war, fand er hier und da
Arbeit im Orte. Geſtern wollte er die Frau
des Kaufmanns Büttuer, welche bei ihren
Eltern in Schützberg geweſen, mittelſt eines
Kähnes abholen. Schon dicht am Ufer an
gelangt, blieb ſein Ruder im Grunde ſtecken
Bemüht, daſſelbe herauszuziehen, ſtürzte er
aus dem Kahne. Er griff zwar noch nach
dem Tau eines in der Nähe liegenden großen
Kahnes, doch verſank er, ehe ihm. Hülfe ge
bracht werden konnte, vor den Augen der
Frau B. in die Flüthen.

Zahnga. Von einem argen Mißgeſchick
betroffen wurde am Mittwoch Mittag auf dem
Bahnhof Bitterfeld Herr Rentier Oswald
Fritzſche von hier. Herr Fr. ſtand im Be
griff von einem Beſuche in der Nähe Bitter
felds nach Zahna zurückzukehren, als ihm ein
Schlaganfall ereilte, der ihm die linke Seite
des Körpers vollſtändig lähmte. Er mußte
deshalb mit Hilfe anderer Perſonen in den
Wagen transportiert und hier vom Bahnhof
per Wagen in ſeine Wohnung gebracht wer
den. Hier wurde ihm ärztliche Hilfe zuteil.

rerköllegium beabſichtigt hierorts fogenannke
Elternabende zu veranſtalteu. Vorausſichtlich
ſoll der erſte Glternabend Sonnkag den 29.
d. M. ſtättfinden, woſelbſt Vorträge, Dekla
mationen von Seiten der Schulkinder und
Vortrag von Geſangsſtücken abwechſeln werden.

Wittenberg, 14 Januar. Der hieſige
Exporthandel iſt ſeit einiger Zeit um einen
neuen Artikel bereichert worden. Bekannt
iſt, daß unſere Gemüſegärtner ſeit undenk-
lichen Zeiten die umliegenden Städte, nament
lich Leipzig, mit ausgezeichneten Gemüſen
verſorgen. Und die Ausfuhr hat mit der
durch intenſivere und rationellere Bewirtſchaf
tung unſerer fruchtbaren Aecker geſteigerten
Produktion gleichen Schritt gehalten. Neuer
dings bilden auch Fiſche einen ſehr gefragten
Exportartikel, die von israelitiſchen Händlern
auf dem hieſigen Markt angekauſt und teils
lebend, teils nach ritueller Schlachtung nach
Leipzig geſchaft werden. Mit dieſem Export
kommt auch der Fiſch im ſtädtiſchen Wappen
wieder zu einer gewiſſen Bedeutung, der ur
ſprünglich wohl die Einwohner auf die uner

Rentabilität durch die Elb Umſchlagsſtelle ſchöpfliche Nährkraft des Elbſtromes hinweiſen

ſollte. ePretzſch 14. Januar. Der in der
Nacht vom 12. zum 13. Januar er. hauſende

Sturm hat in hieſiger Gegend mehrfach Scha
den angerichtet, am allermeiſten wurde der
Windmühlenbeſitzer Gottlieb Wendt in Patzſch
wig bei Schmiedeberg in Mitleidenſchaft ge

Ob hierorts eine Fabrik zogen, die Mühle wurde vollſtändig umge
worfen und dabei alles zertrümmert. Dem

Sahug, 11. Januar. Das hieſige Leh

Wendt trifft dieſes Unglück ſchwer, er lebte
nicht gerade in glänzenden Verhältniſſen,
ſuchte ſich aber ehrlich zu nähren. Da irgend
welche Verſicherung gegen derartige Unglücks
fälle nicht beſteht, Wendt alſo nicht die ge
ringſte Entſchädigung erhält, ſo iſt er außer
Stand geſetzt, die Mühle wieder aufbauen zu

einmal mit
war. Da end i ingen Jahrenjetzt zwiſchen Weihnachten und Neujahr, traf
eine Sendung von 25 prächtigen Fellen und

etwas ſpäter ein Brief ein. Wahrlich ein
köſtliches Weihnachten für die hier lebenden
Schweſtern des G., die frohe Botſchaft: Unſer
Bruder lebt und befindet ſich wohl mit ſeiner
Familie er hat nämlich dort eine Creolin

geheiratet eThele, 13. Januar. (Der abgeſtürzte
Lawrenz.) Der am Sonntag abgeſtürzte
Schloſſer Lawrenz iſt in einer Klinik in Hal
berſtadt geſtorben. Es hatte ſich die Ampu
tation des zweimal gebrochenen Beines als not
wendig erwieſen, die derſelbe nicht überſtand.

Gr furt. Die 30 Jahre alte Lehrer
wittwe Minna Rink aus Uffhoffen bei Langen
ſalza wurde wegen Tödtung ihrer beiden un
ehelichen Kinder gleich nach der Geburt zu 6

Jahren Zuchthaus verurteilt. eRagdehurg, 16. Januar. (Diamantene
Hochzeit und todt.) Das Gebhardt ſche Ehe
paar in Buckau, das ſeit längeren Jahren
im Coquiſtift wohnt, beging Sonnabend ſeine
diamantene Hochzeit. Am Tage nach dem
Feſte iſt Frau Gebhardt, die wie ihr Ehe
gatte am Sonnabend noch ganz friſch war,
plötzlich verſtorben.

Löbau i. S., 12. Januar. Eine Be
kannkmachung, die Aufſehen erregen wird, er
ließ, dem „L. T.“ zufolge, der hieſige Stadt
rat noch am Jahresſchluſſe, indem er an
droht, gegen Diejenigen vorzugehen, welche
ſich weigern, an ihren Pflegebefohlenen Ein
ſpritzungen mit Diphtheritis -Serum vornehmen
zu laſſen. Ob der Stadtrat zu ſolchem Vor
gehen berechtigt iſt, erſcheint fraglich

„Die kluge Eiſenbahnverwaltung und die
noch klügeren Radfahrer.“ Unter dieſer
Spitzmarke wird geſchrieben: Die Herrlichkeit
keit mit der 50 Pfennig Einnahme für die
Eiſenbahnverwaltung wird wohl nicht lange
beſtehen. Sah ich da neulich einen Herrn
auf einem Bahnhof der preußiſchen Staats
eiſenbahn eins zwei drei das Vorderrad von
ſeinem Fahrrad herunterſchrauben und dieſen
Fahrradtorſa aufgeben. Kopfſchüttelnd be
trachtete ſich der Gepäckträger das Dings,
rief auch noch den Herrn Vorſtand herbei;
jedoch es blieb dabei, das Dings war kein
Fahrrad mehr und koſtete alſo auch nichts.
Das Vorderrad nahm der Herr mit ins
Kupee. Wie ſagt doch der Hamburger
„Derjenige, der ſich nicht zu helfen weiß, iſt
nicht wert, daß er in Verlegenheit kommt.



Politiſche Rundſchan.
Deutſchlasrd.

Daß das Geſetz zum Schutze der Arbeits
willigen dem Reichstage noch in der laufenden
Seſſion zugehe, ſoll der Kaiſer neuerdings hieß
auf das entſchiedenſte betont haben, der
Monarch wünſcht, daß insbeſondere dem Un

weſen des Streikpoſtenſtehens ſcharf vorge
beugt werde.

Die deutſche Reichsregierung ſoll, wie
das „B. T.“ verſichert, thatſächlich am Lon
doner Geldmarkt Ermittelungen über die

Ausſichten einer Aufnahme der dreiprozentigen
Anleihen angeſtellt haben.

Die Budgetkommiſſion des Reichstags
hat die Beratung des Poſtetats begonnen,
aber noch nicht zu Ende geführt. Bezüglich
der Einnahmen, die rund 360 Millionen
Mark betragen, wurde von dem Referenten
Dr. Paaſche eine erfreuliche Zunahme kon
ſtatiert. Auf eine Anfrage des Abg. Müller
Sogau erklärt Staatsſekretär betreffs der
Verbilligung der Telephongebühren, daß er
eine Vorlage habe ausarbeiten laſſen, die
beſonders für kleinere Städte eine Verbilli
gung der Telephongebühren vorſehe. Eine
weitere Ausdehnung des Fernſprechnetzes ſei
ſo lange nicht. angängig, als es an einer

geſetzlichen Regelung des Wegeweſens mangele.
Er hoffe jedoch, daß die Schwierigkeiten ſich

veſeitigen laſſen werden. Ueber die Reform
des Poſtzeitungstarifs entſpinnt ſich darauf
eine längere Debatte, worauf die Diskuſſton
auf die Sonntagsruhe im Poſtbetriebe über
geht. Auf eine Anregung des Abg. Singer
betont der Staatsſekretär, er halte es für

ſeine Pflicht, ſeinen Beamten die Sonntags
ruhe nach Möglichkeit zu erhalten. Die An
nahme von Poſtpacketen an Sonntagen nach

12 Uhr ſei nur noch ganz vereinzelt geſtattet
und würde im Laufe dieſes Jahres ganz

aufhören. Ein Zuſchlag zur Gebühr der
Sonntagstelegramme ſei nicht angängig, trotz
dem ſolle auch den Telegraphenbeamten
mehr Sonntagsfreiheit gewährt werden

Die lippeſche Regierung unterhandelte
ſeit längerer Zeit mit der weſtfäliſchen Eiſen
bahngeſellſchaſt über den Bau einer Eiſenbahn,

die Detmold mit Paderborn verbinden ſollte
Dieſe Bahn würde nicht nur von großem Nutzen

üKkur die Reſidenzſtadt Detmold ſein, ſondern
u uch die Sennenbörfer dem Verkehr erſchließen

In der jüngſten Ländtagsſtzung mußte fedoch
der Miniſter v. Mieſitſchek eine Depeſche vor
leſen, wonach die weſtfäliſche Eiſenbahn
geſellſchaft den Bau der Bahn asblehnt,
„weil der größte Teil der Strecke auf lippe
ſchem Boden liegt.“ Die „Lipp. Ldztg.“ be
merkt hierzu: „Der Grund der Ablehnung
iſt ein recht eigentümlicher und weckt lebhaft
die Gedanken an polittſche Gegenſätze.

Der ſchleſiſche Provinziallandtag beſchloß
in Sachen der Flußregulierung zur Ver
minderung der Hochwaſſergefahren, 20 Mill.

Mark der vom Staat für Schleſten bewillig
ten Summen zu übernehmen.

Die Verdeutſchung der Armeeſprache
ſcheint ſich noch weiter zu erſtrecken, als es
der Wortlaut der betr. katſerlichen „Kabinets
ordre“ (Kabinetsbefehl) vorſchrerbt. Wie

nämlich die neueſte Nummer des „Mil. Wehbl.“

meldet, iſt Prinz Bernhard Heinrich von

Weimar, Leutnant, unter Belaſſung a lasdite“
(warum nicht im „Gefolge“?) des 5. Thür
Jnf.Reg. Nr. 94 Großherzog von Sachſen
in das 8. GardeUlanenregiment „eingereiht“
worden, während es bisher „einrangiert“

eß.
Die Verdeutſchung einzelner Fremdaus

drücke wurde auch beim württembergiſchem
Armeekorps eingeführt.

Den nordſchleswigſchen Schulgemeinden
ſind ſeitens der Regierung nicht unerhebliche
Zuwendungen zur Beſchaffung von Schüler
biblotheken gemacht worden.

Die dem Bundesrat vorliegende Poſt
novelle beſtimmt u. a., daß die Zeitungsge
bühr für jede Bezugszeit ohne Rückſicht auf
deren Dauer 10 Pfg, vetragen ſoll, ferner
15 Pfg. jährlich für das wöchentlich einmalige
oder ſeltenere Erſcheinen, ſowie 15 Pfg. jähr
lich mehr für jede weitere Ausgabe in der
Woche und ſchließlich 10 Pfg. für jedes
Kilogramm des Jahresgewichts, mindeſtens
jedoch 40 Pfg. jährlich für jede Zeitung.
Bei Ausdehnung des Poſtregals ſoll den
Anſtalten der Privatpoſten, die vor dem
1. April 1898 entſtanden und ununterbrochen
bis jetzt betrieben ſind, eine Entſchädigung
gewährt werden, und zwar nicht nur für
die Verminderung des eigentlichen Vermögens
ſtandes, ſondern auch in gewiſſem Umfange
ſür entgangenen Gewinn. Auch die Be
dienſteten ſollen eventuell eine einmalige
Entſchädigung erhalten.

Die wurttembergiſche Kammer der Standes
herren hat einen Antrag, auf die Beratung
des Ortsvorſtehergeſetzes nicht einzugehen,
einſtimmig angenommen.

Geſtervrich-Angarn.
In Wien iſt der ehemalige Landwirt

ſchaftsminiſter Graf Falkenhayn geſtorben,
der auch längere Zeit Reichstagsabgeordneter
war und ſ. Z. durch die nach ſeinem Na
men benannte lex Falkenhayn, welche das
Einſchreiten der Polizeiorgane gegen unfüg
ſame Abgeordnete anordnete, bekannt war.

Die Lage in Oeſterreich wie in Ungarn
iſt nach wie vor geradezu troſtlos. Die
Wiener Regierung macht aus ihrer Tſchechen
freundlichkeit überhaupt kein Hehl mehr und
ſetzt das Deutſchtum allerwegen zurück. Jn
Budapeſt hat der parlamentariſche Streit
auch noch kein Ende gefunden und es iſt mit
Sicherheit anzunehmen, daß der innere Friede
dort mit dem Rücktritt des Miniſterpräſtven
ten Banffy wird erkauft werden müſſen.

Frankreich.
Jn Paris liegen die Dinge nach den

Enthüllungen Beaurepaires verwickelter als
je zuvor und die Gefahr, die ganze Reviſtons
angelegenheit könne auf unabſehbare Zeit ver
ſchleppt werden, wächſt mit jedem Tage.
Augenblicklich macht eine Mitteilung des
Miniſterpräſtdenten Dupuy viel von ſich re
den, wonach eine Unterſuchung darüber ein
geleitet worden iſt, wie der ehemalige Kriegs
miniſter und jetzige Deputierte Cavaignac
in den Beſitz eines Briefes gelangt ſet, den
der Hauptmann Herque, welcher mit der
Ueberwachung Picquarts betraut iſt, vor we
nigen Wochen an den Militärgouverneur von
Paris richtete. Man ſieht voraus, daß dieſe
Unterſuchung mancherlei unlautere Mani
pulationen aufdecken wird.

Amerileg.
Ueber das Schickſal der Philippinen tre

ten jetzt täglich neue Verſtonen auf, weil die
Londoner Blätter, die bekanntlich mit Vor
liebe das Blaue vom Himmel herunter
ſchwatzen, ſich des Gegenſtandes bemächtigt
haben. Nach den Londoner Berichten ſoll
nun der Präſtdent der Vereinigten Staaten
Mac Kinleh ſelbſt zweifehaft geworden ſein,
ob es im Intereſſe Nordamerikas liegt, die
Philippinen zu annektieren. Die neueſten
Ereigniſſe auf dieſem Jnſelarchipel ſind aller
dings vollauf dazu angethan, ſolche Beden
ken zu rechtfertigen. Die Eingeborenen ha
ben nämlich die Flußmündung bei JloJlo
blocktert und den Amerikanern offenen Wi
derſtand bereitet, ſo daß letztere nach einem
Landungsverſuch ſchleunigſt wieder das Weite
ſuchten. Auf Luzon iſt die Lage nicht viel
günſtiger. Dort hat der Aufſtändiſche Füh
rer Aguinaldo erklärt, er werde jeden Lan
dungsverſuch der Amerikaner als den Be
ginn des Krieges anſehen und darauf un
verzüglich mit einer Bombardierung Manilas
antworten. Den Euxopäern in Manila
wurde von Aguinaldo ausdrücklich fretes
Geleit zugeſichert. Wie man ſteht, haben
die Amerikaner den Eingeborenen gegenüber
einen ungleich ſchweren Stand wie gegen
über den Spaniern und es läßt ſich aus
dieſen Grunde wohl begreifen, wenn in
London auch die letzte Spur einer Neigung,
die Philippinen in den Beſitz der Vereinigten
a zu bringen, im Schwinden begriffen
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Deutſche Dienſtboten im Auslande

Von Leop. Sturm. (Nachdr. verboten.
Unſeren Hausfrauen, denen der Dienſt

botenärger faſt alltäglich aufs Brot geſtrichen
wird, denken wohl oft, wie gut es unſere
Vorfahren gehabt haben mögen. Jn der
Zeit der ſtrengeren Ordnungen des Mittel
alters und der folgenden Jahrhunderte muß
doch das böſe Geſinde geradezu zum Gehorſam
verpflichtet geweſen ſein, wie in den Jnnungen
der Geſelle. Aber das iſt nur Täuſchung.
Es iſt Thatſache, daß es auch zur mittel
alterlichen und ſpäteren Zeit große Geſellen
ſtreiks um kleine Urſachen, beiſpielsweiſe
einem blauen Montag mehr, gegeben hat,
und was eine Hausfrau mit den Dienſtmädeln
erlebte, das veſchreibt ihr Ehegeſpons, ein
Nürnberger Patrizier, i höchſt traurigen Wor
ten. Trotz guten Lohnes und guter Behandlung
hatten die Mädchen ihre Launen, und um
nur endlich Frieden zu haben, ließ die Herr

Geſchirr 2c. genau ſo, als ob ſeitdem nicht
drei Jahrhunderte, ſondern nur drei Jahre
verſtrichen. Es iſt alſo immer ſo geweſen
es wird wohl immer ſo bleiben

IJntereſſant iſt, daß unſere deutſchen
Dienſtboten im Auslande heute noch überall
den beſten Ruf haben. Das iſt allerdings
zum guten Teil darauf zurückzuführen, daß
die ausländiſchen Mädels viel weniger wirt
ſchaftlich und umſichtig ſehr häufig ſind, als
ſchon ein nicht allzuwirtſchaftliches deutſches
Mädchen. Die Erziehung im Elternhauſe
wirkt doch bei uns in vielen Fällen lange
fort. Dann kommt aber auch dazu, daß das
in der Heimat ſo häufig recht lockere Mund

ſchäft ſte außer der Zeit gehen. Zerbrochenes

werk ſtch in der Freinde doch etwas mehr
zuſammennehmen muß.

Am weitaus meiſten geſucht ſind die deutſchen

Dienſtboten in den Vereinigten Staaten von
Nord Amerika und die Zahl der dort be
ſchäftigten Mädchen, namentlich aus Thüringen,
iſt eine recht große. Die deutſchen Dienſt
boten wiſſen dort nur nicht ihre Chancen
recht auszunützen, ihre Löhne hören ſtch be
deutend an, ſind es aber in Wahrheit gar
nicht. Man muß immer daran denken, daß
drüben, wenn es an das praktiſchen Leben
außerhalb der Stellung geht, ein Dollar 4
Mark, nicht weiter reicht, als bei uns eine
einzige Mark.

Die geborene Amerikanerin iſt zu wenig
wirtſchaftlich und umſichtig, ſte würde für
das Doppelte an Lohn noch nicht halb ſo
viel leiſten wie eine Deutſche. Die Jrlän
derin iſt zu unſauber, Negerinnen ſind nicht
beliebt. Die Deutſchen können ſtch alſo im
Preiſe halten. Aber was erhalten ſie?
15 bis 50 Dollars im Monat für eine
Arbeit, die erheblich ſchwerer iſt, als bei
uns. So lange keine Notwendigkeit beſteht,
zu kaufen, alſo im erſten Jahre nach der An
kunft, kann geſpart werden iſt aber dieſe
Notwendigkeit einmal eingetreten, verſchwin
det das Geld im Nu. Geſindeordnungen
giebt es in Amerika nicht; dafür hat aber
auch die Herrſchaft in Krankheitsfällen kei
nerlei Verpflichtungen. Und wenn ein ſol
ches Mädchen heiraten will, was ſind dann
die paar hundert geſparten Dollars Jn
den amerikaniſchen Weſtſtaaten ſind die
Löhne höher, ein nur etwas tüchtiges Mäd
chen hat im Umſehen einen Mann, aber die
Qualität der Herren Ehemänner iſt eine ſehr
verſchiedene.

Ein erſt in der neueſten Zeit in Auf
nahrze gekommenes Exportland für deutſche
Dienſtmädchen iſt Südafrika, ſpeziell Jo
hannisburg. Die Mädchen werden dort in
ein paar Wochen faſt regelmäßig vom Flecke
weg geheiratet, deutſche Herrſchaften, die ſtch
Dienſtboten aus der Heimat kommen ließen,
haben das aufgegeben, weil fedes Mädel in
Monatsfriſt ſeinen Mann hatte, welcher die
Ueberfahrtskoſten bereitwillig erſtatteten.
Auch nach unſeren Kolonieen werden jetzt
wie bekannt, mehrfach tüchtige Mädchen ver
langt, die gleich eine Anwartſchaft haben,
einen eigenen Hausſtand führen zu können.

Jmmexhin ein Wagnis iſt es doch, ſo weit
in die Ferne zu reiſen.

Deutſche Dienſtboten in Rußland ſind
bei den zahlreichen deutſchen Unterthanen des
Zaren in Hülle und Fülle vorhanden. Wir
finden ſie in Petersburg, in Moskau und
im Kaukgſus. Sie gelten halb als Familien

mitglieder und bleiben, auch wenn ſte heie
raten, vielfach auf ihren Poſten. Auch in
Frankreich iſt die Zahl von deutſchen Dienſt
mädchen trotz allor Spionenfurcht noch groß.
In den deutſchen Quartieren in Paris, wenn
man dieſen Ausdruck wählen darf, kann man
häufig Mädchen und Knaben mit ihren Wär
tkerinnen deutſch plaudern hören, ein ganzes
Rudel Kinder jagt ſich umher, und es fehlt

ſe blos der deutſche „Gegenſtand fürs Herz
Der PionPion, der franzöſiſche Jnfanteriſt,
hält ſich an ſeine Landsleute. Jn England
ſtnd die Deutſchen als Geſtnde weniger ver

Die Welt iſt voll von ſchwachen und edlensSeelen,
die ſich einbilden, das letzte Wort der Pflicht läge
im Opfer. Die Welt iſt voll von ſchönen Seelen,
die, weil ſie nichts zu thun wiſſen, ihre Seele zu
opfern trachten und das wird dann als höchſte
Tugend angeſehen Nein, die höchſte Tugend iſt
zu wiſſen, was man thut und wählen zu lernen wo
für man ſein Leben dranſetzk. Maurice Maeterlinck.

Erloſchen.
Erzählung von W. Höffer.

6)

Hof machen könnte.

Herzchen!“
Du gehſt morgen?“ fragte ſie ſeufzend

„Jch habe den Platz im Poſtwagen be
ſtellt, ja. Es muß ſein, Kind.

Sie nickte. „Jch weiß es, Otto, aber
weh thut es doch. Jch bin um zehn Uhr
hier an dieſer Stelle, oder noch etwas weiter
vom Schloſſe entfernt, unter den Tannen.“

„Gut und nicht wahr, mein Lieb, auf je
des Deiner Worte ſoll ich bauen dürfen

„Auf jedes, Otto, ich ſchwöre es Dir be
Gott.

Noch ein langer Kuß und dann trennten
ſie ſich auf verſchiedenen Wegen.

Sidonie von Holten kam wirklich mit
mehreren anderen Damen durch die Allee des

Parks daher, und Komteſſe Julie ſah wieder
das übermütige Lächeln, die ſtrahlenden Augen

(Nachdruck verboten.

„Aber jetzt laß uns eilen, ich höre Stim
men. Das iſt Frau von Holten, die eine
kleine Unterhaltung ſucht, jemand, der ihr den

Jch möchte ihr nicht
gern begegnen, alſo ſchnell hier herum. Wir

ſehen uns doch noch vor meiner Abreiſe,

von vorhin. Das ganze Weſen ihrer Couſine
ſchien verwandelt. Julie hielt ſich der plau
dernden Gruppe fern. Sie beſaß unter den
Damen der Nachbarſchaft keine einzige wahre
Freundin, und am wenigſten beſtand zwiſchen
ihr und der koketten Frau von Holten irgend
eine geiſtige Verwandtſchaft. Sie fühlte ſo
gar bei dem Anblick ihrer Couſine jenes
plötzliche Etwas, das erkältend unſere Adern
durchläuft, eine Art von Grauen oder ſchlim
mer Vorahnung, heute mehr als jemals.

Sie ging langſam zur Geſellſchaft zurück
und ſtickte weiter an dem Perlenband, das
blitzend weiß wie ein Demantſchimmer über
ihr Kleid herabflog.

Unnahbar kälter als jemals nahm ſie die
Huldigungen der Kavaliere entgegen, nur
einzeln fielen die notwendigſten Worte der
Erwiderung von ihren Lippen. Und doch
pochte das Herz mit verdoppelter Schnelle,
wenn ſich die Damen erkundigten, wer denn
eigentlich dieſer intereſſante Doktor Stein ſei,
und warum er ſich ſo hartnäckig verſteckt halte,

wenn die Herren mit Achſelzucken meinten,
daß es doch keine ſo große Heldenthat genannt
werden dürfe, ein ſchönes, bedrohtes Weib den

Flammen zu entreißen. Wer von uns hätte
i es nicht gethan?“ rief übermütig einer der

jungen benachbarten Edelleute. „Meiner Treu,
für das Glück, die erlauchte Comteſſe zu ver
pflichten, ging ich in die offene Hölle hinein.“
Der alte Graf lachte wohlgefällg, während
einige Gegenbemerkungen den Ausruf des
jungen Mannes beantworteten; nur der Lieu

heit, um ſich heimlich aus dem glänzenden
Kreiſe zu entfernen. Vielleicht wünſchte er
nicht gefragt zu werden, was ihn verhinderte,
ſich zur Rettung der Gräfin in die Flammen
zu ſtürzen.

Julie bemerkte nicht, daß er fehlte. Jhre
Seele lebte fort in dem Augenblick, wo ſie
zwiſchen Himmel und Erde in Otto's Armen
lag, wo ſie ſein Kuß zum Leben erweckte.
Ja, zum Leben. Bis dahin hatte ihrem gan
zen Sein der Mittelpunkt gefehlt, hatte ſie
wachenden Auges nur geträumt, ohne zu
wiſſen. Sie hörte nicht, was neben ihr die
anderen ſprachen, ſie war allein mit der be
glückenden Erinnerung an jene Stunde, in der
er ſo fröhlich lachend Sidoniens Namen
wiederholte, als ſie ihn unwillkürlich ausge
ſprochen voll bitterſter, quälendſter Eiferſucht
Ach, ſie lauſchte ja tief im Innerſten ihres
Herzens fortwährend ſeiner geliebten Stimme,
dem Ton voll ehrlicher Weisheit, voll unbe
fangener, zärtlicher Hingebung. Ehe das
Souper ſerviert ward, begab ſie ſich auf Au
genblicke in ihr Zimmer und ſtand, nachdem
die Kammerfrau entlaſſen worden, allein an
dem großen Ankleideſpiegel. Vom Schimmer
der Wachskerzen umſpielt, in reicher Geſell
ſchaftstoilette ſchien ſie ſo ganz eine Königin,
eine hohe, gebietende Erſcheinung, beſtimmt,
ſich von dienſtthuenden Pagen die Schleppe
tragen, den Saum ihres Gewandes küſſen zu
laſſen. Jhr eigenes Bild berauſchte den Blick
des ſtolzen Mädchens.

„Jch bin ſchön“, dachte ſie, „ſchön wie
tenant ſchwieg und ſuchte die nächſte Gelegen wenige, und für jhn, den ſch liebe

Purpurröte färbte ihr Antlitz Seit ſie
zuletzt in dies Glas geblickt, hatten heiße
Küſſe ihre Lippen berührt, ihre Augen und
Wangen. Ein anderer beherrſchte ſiegreich
das ſonſt ſo unnahbare ſpröde Jch. Ein
anderer, ſtärkerer, der ihre Seele bezwungen.

„Jch liebe Dich,“ ſagte ſie wieder. Es
iſt göttlich, dies Gefühl, ein Menſchenherz
ſich ſo ganz zu eigen zu wiſſen, ſelbſt in einem
fremden Herzen auſzugehen. Was wiegen
Zeit und Trennung gegen das Bewußtſein

Ungeteilter Liebe e
Von unten herauf drang die laute Unter

haltung der Gäſte. Julie wandte ſich, wie
unangenehm berührt, zum Fenſter. Noch ein
kurzer Spaziergang durch die Allee, dachte
ſie, Es iſt ſchrecklich, das Alltagsgeſchwätz
dort im Salon. Die Herren ſtammeln Schnmiei
cheleien, zugleich angelockt von meinem Reich
tum und von meiner Kälte; die Damen ver
bergen ihren Neid unter glatten Worten;
haben alle dieſe Menſchen wirklich eine Seele?
Mein Otto, mein Erlöſer wie biſt Du der
einzige echte Demant unter den funkelnden
Scherben!

Sie glitt ungehört die teppichbelegten
Treppen hinab und floh gleichſam die nächſte
Umgebung des Schlofſes. Jhre Seele wußte
in der lautloſen Einſamkeit der Natur das
richtige Gleichgewicht wiederzuſfiuden, bevor
ſie in den Salon zurückkehrte. Kein Auge
ort das ſüße Geheimnis von ihrer Stirn
eſen.Tiefe Dunkelheit lag auf den Gebüſchen

und Blumenpartien rings am Wege. Die



ihren Beifall. Dagegen ſind in Italien
viele Deutſche und Schweizerinnen, beſonders

in Hotels, auch in ſolchen mit italieniſchen
Wirken

Jm Orient können die deutſchen Dienſt
boten weniger als Kultur- Pioniere wirken,
die Tſchechinnen wiegen da vor. Sind doch
ſchon in Wien und Budapeſt Tauſende von
Tſchechinnen. Nach den Niederlanden hat
der früher ſtarke Zug im höchſten Maße
nachgelaſſen, iſt es doch allbekannt, daß dort
gerade die ſchlimme Sippe der Menſchen
händler neben Rumänien, am meiſten zu
Hauſe iſt.

cccccc22n553à

Gerirhkahalle.
Berlin. Ein Meineidsprozeß begann vor dem

Schwurgericht gegen den Direktor des Privatdetektiv
Jnſtituts „Greif“, Grützmacher, und zwei weibliche

Angeklagte, die Zigarettenhändlerin Weyrauch, ge
ſchieden, und die unverehelichte Klara Becker, deren
er ſich bei der „Beobachtung“ eines der Untreue
verdächtigen Ehemanns als Gehilfinnen bedient
Haben ſoll. G. war früher Offizier und Kriminal
kommiſſar. Ex war bis vor 3 Tahren im Staats
dienſt und iſt dann auf ſein Geſuch penſioniert
worden. Als Grund dafür giebt er an, daß er
krank geweſen ſei und infolge ſeiner Verheiratung
in ſehr jugendlichem Alter, dreizehumaliger Ent

e bindung ſeiner Frau und ſchwerer Schickſalsſchläge
eine Schuldenlaſt von 8000 Mark hatte. Er giebt
zu, wegen Verletzung ſeiner Dienſtpflichten mehrfach
disziplinariſch beſtraft worden zu ſein. Später er
öffnete er das Detektivbureau „Greif.“ Im Verhör
erklärte G., daß er nichts zu bekennen habe, trotz
eindringlicher Ermahnung des Präſtdenten. Dagegen
gab die Mitangeklagte Becker zu, in einigen Punkten
Falſches geſchworen zu haben. Die Angeklagte,
Frau Wehrauch, behauptete ebenſo wie G., daß ſie
nur die Wahrheit beſchworen habe. Die Oeffent wütete. Der Rhein ging während des Un

Grützmacher wetters mit hohen Wellen, ſo daß ſämtliche
wurde zu zweieinhalb Jahren Zuchthaus, Frau Schiffe vor Anker gehen mußten Star
lichkeit war zum Teil ausgeſchloſſen.

Weyrauch zu einem Jahr und viereinhalb MonatenGeſang ſowie die unvereheligte Becker zu neun ker Gewitterſturm und wolkenbruchartiger

Monaten Gefängnis verurteilt.

allen

werden kann.

geboren ſet, der an jeder Hand ſechs Finger und ar

meſſenen Schadenerſatz.

Aus
e

Welt.

hro In

reken, engliſche Sitten finden eben nicht. Der rechtsrheiniſche Schnellzug überfuhr

pPofſſchein dient als Quittung. Dieſen Ver Saarlouis ſind die Straßen überſchwemmt.
merk findet man vielfach auf Poſtanweiſungen. Ein heftiger Gewitterſturm, verbunden

Hiergegen richtet ſich eine Entſcheidung des Reichswonach der See en. arg von mit Wolkenbruch und ſtarken Bliten, richtete
anweiſung gemachte Zahlung noch nicht als Quit in

ung betr. die Tilgung einer Schuld anzuſehen iſt. Eine Anzahl Bäume wurden entwurzelt, an
Da aber der Poſtanweiſungsbetrag nicht immer an Dächern und Kaminen wurden Beſchädigungen
den Adreſſaten ſelbſt, ſondern auch an die Ehefrauuſw. ausgeltefert werde, ſo habe im Streitfalle der verurſacht. Durch den Einſturz eines Ge

ſender den Beweis zu fuhren, daß der eingezahlte rüſtes wurde ein Mann erſchlägen Zahl
Betrag richtig in die Hände deſſen angelangt ſet, reiche Fernſprechleitungen ſind unterbrochen.
der zur Forderung berechtigt war, was nicht in Auch in Kaſſel hat ein Sturm unermeßlichen

Fällen leicht auszuführen ſein dürfte. Unter Schaden angerichtet

ſolchen Umſtänden ſei es dringend geboten, vom ſed la teigt di d ſ deAdreſſaten eine Einpfangsbeſcheinigung über den Poſt Nie erſchläge ſteig ie Fulda zuſehends.
anweiſungsbetrag einzufordern, und zwar möglichſt Die Ems iſt bereits über die Ufer getreten
Umgehend, damit etwaigen Unregelimäßigkeiten heit und hat große Flächen überſchwemmt.
der Beſtellung der Poſtanweifung rechtzeitig begegnet In der Nacht zum Donnerstag wurde

BHromberg. Einen eigenartigen Prozeß hat
der Unternehmer B. in Bromberg gegen einen in vielen Jahren heimgeſucht.
der Nähe von Warſchau wohnenden Bauern an Orten wird ſtarker Schneefall und Hagel
geſtrengt. B. hatte erfahren, daß fenem ein Sohn

ſedem Fuß ſechs Zehen hatte. Er trat mit demBote S ne und ſchloß mit ihm einen in London keine Nachrichten vom Feſtlande
Vertrag ab, wonach der Bauer ſich verpflichtete, eingegangen. Die Nachrichten aus dem Jn
das Kind, wenn es eineinhalb Jahre alt ſet, dem [ande treffen hauptſächlich auf dem Bahn
B. abzutreten, der es dann für Geld in einer Schaubude hen wollte. Inzwiſchen hat aber der Vater die wege ein; ſie berichten, daß viele Menſchen

ſechſten Finger und Zehen abnehmen laſſen. B.
herlangt nun die „Leferung“ eines Kindes mit Schaden angerichtet iſt.
zwölf Fingern und zwölf Zehen vder einen ange Küſte haben ſich piele kleinere Schiffsunfälle

zugetragen, bei denen Menſchen zu Grunde

Niedergebegernt iſt eine Spinnerei bei weggeſpült waren, während der Sturm am
Glochau in Sachſen 800 Arbeiter ſind ſtärkſten raſte, ein Eiſenbahnzug ins Meer.

an dem Bahnübergang bei Hönningen a. R.
eine Frauensperſon im Alter von 28 Jahren.

Wegen Wechſelfälſchungen im Betrage
von 300000 Fr. iſt der Schnapshändler
Kanfmann in Baſel verhaftet.

Pleite geworden iſt die Firma Schiffer
in Krakau. Die Schulden betragen 300000
Gulden.

Der Güntersturzn auf der Burkers
dorſer Haide, welcher aus Privatmitteln her
geſtellt worden war, iſt geſtohlen worden.

Ein Fenerabrunſt vernichtete in Volk
marſen ſechs Wohnhäuſer, verſchiedene

Scheunen und Stallungen. SIn der Theekokerei der Zeche „Konſoli
dation“ bei Gelſenkirchen erfolgte eine Ex

ploſton der Kondenſationsanlage. Dach,
Thüren und Fenſter der Kokerei wurden
zertrümmert und ſechs Perſonen verletzt.

Die Anwetter und Htürme
in den letzten Tagen in England, Frankreich
und in einzelnen Gebieten Deutſchlands ha
ben koloſſalen Schaden angerichtet. Vom
Rhein wird gemeldet Der gewaltige Sturm
hat in den verſchiedenſten Flecken des Mittel
rheins, in Ortſchaften des Vorgebirges, der
Eifel 2e. großen Schaden angerichtet. Von
Köln aus ſtockte beiſpielsweiſe der telepho
niſche Verkehr mit Berlin, Hamburg, Frank
furt, Nürnberg, München, dem Saargebiet
vollſtändig. In der Nacht zum Freitag ging
ein mit Hagelſchlag begleitetes Gewitter über
Köln dahin, während der Sturm mit unber
minderter Heftigkeit bis zum frühen Morgen

Regen ſuchte die Saargegend heim. Jn

Stuttgart vielfachen Schaden an.

Jnfolge allzugroßer

England von dem größten Sturmwetter ſeit
Von vielen

gemeldet. London iſt beinahe vom Verkehr
abgeſchnitten. Bis zum Freitagabend ſind

ums Leben gekommen ſind und ungeheurer
An der ganzen

gegangen ſind. Bei LlanfairFechan (Wales)
geriet an einer Stelle, wo die Schienen

Straßen. Jeder Verkehr iſt abgeſchloſſen.

Die Landesſtation von Jolkeſtone iſt nahezu

zerſtört. Jn Mancheſter warf der Orkan

der Dampfer „Neutral“ geſcheitert. Vier
Perſonen ertranken. Jn Schelle bei Ant
werpen ſteht das Waſſer meterhoch in den

Der Dreimaſter „Franta“ ſcheiterte bei
Vliſſingen und der Dampfer „Sparndam“
bei Maasluis. Die Beſatzungsmannſchaften
wurden gerettet. Die Maas iſt bei Namur
aus den Ufern getreten, weite Strecken ſtehen
unter Waſſer. Der Telephonverkehr iſt
vielfach geſtört, da der Sturm der letzten
Tage zahlreiche Geſtänge umgeriſſen hat.

In der franzöſiſchen Hafenſtadt Havre
hat ein fürchterlicher Sturm gehauſt und
vielen Schaden angerichtet. Das Hafenvier
tel iſt überſchwemmt.

Vermiſchtes.
De ehemalige Oberzeremonienmeiſter Ritt

meiſter Lebewohl v. Kotze iſt am Kaiſerhofe
wieder vollſtändig zu Ehren gekommen. Er
wird mit ſeiner Gemahlin in dieſem Winter
die Hofgeſellſchaften wieder beſuchen. Frau
v. Kotze iſt eine vertraute Freundin der Erb
prinzeß von Meiningen, Schweſter des Kaiſers.

Das Großherzogpaar von Baden trifft
zum Geburtstage des Kaiſers am 26. Januar
in Berlin ein. Der Aufentlhalt dort iſt auf
acht Tage berechnet.

GSieren außerordentlich lobenswerten Be
ſchluß faßte die Hamburger Bürgerſchaft,
nämlich die Einführung des unentgeltlichen
Schwimmunterrichts in ſämtlichen Volks
ſchulen als Unterrichtsgegenſtand.

Für das Kyffhäuſer- Denkmal ſind noch
490,000 Mk. aufzubringen. Dieſe über
raſchende Thatſache iſt jüngſt in einer Ver
ſammlung des Kyffhäuſerausſchuſſes der
deutſchen Kriegervereine bekannt gegeben
worden. 1029 Kriegervereine haben noch
keinen Pfennig beigeſteuert, 8413 nur einen
Teil des ausgemachten Beitrages. Zur
möglichſt ſchnellen Tilgung der Schuldenlaſt
ſtnd die Landesverbände (mit faſt 2 Millio
nen Mitgliedern) erſucht worden, vom Jahre
1900 ab bis zur Tilgung fährlich auf den
Kopf zwei Pfennig beizuſteuern.

Sem Prälaten Kneipp wird ſchon in
allernächſter Zeit in Wörishofen ein Denk
mal geſetzt. Die Mittel haben Kurgäſte
aufgebracht.

Die Geſellſchaft zur Rettung Schiff
brüchiger in Danzig ließ dem Oberſtleutnant
im Jngenieurkorps Schellhaß in Weichſel
münde für Rettung dreier Schiffbrüchiger
des ſchwediſchen Schooners „Aron“, deren
Boot in der Brandung gekentert war, die
kleine goldene Medaille nebſt Anerkennungs
diplom überreichen. An die bei der Rettung
beteiligten Weichſelmünder Fiſcher und die
Bemannung des Rettungsbootes von Neu
fahrwaſſer ließ die Geſellſchaft 450 Mark
verteilen.

Eine fette Ente kommt aus Trieſt.
Ein hamburger Rheder habe nämlich dort
das Schiff des verſchollenen Johann Orth,
die „Santa Margerita“, zum Kauf ange

Der Lokomotivführer und der Heizer ertranken.

Salbator, der den Namen Johann Orth
angenommen hatte, iſt mit der ganzen Be

einen Schornſtein um, wodurch fünf Perſonen ſatzung im Jahre 1891 an der ſudamerita
erſchlagen wurden. Infolge Sturmes ſind niſchen Küſte zu Grunde ein Rotterdam mehrere Barken geſunken und h h

Ein fanles Leben als Standesbeamter
muß der Standesbeamte von Eeulleville bei
Cherbourg führen. Er hat während des
ganzen verfloſſenen Jahres die Feder nicht
in's Tintenfaß zu „ſtippen“ gebraucht. Jn

noch ein Todesfall zu buchen.

nationale Katzenausſtellung, welche in New
york im Grand Central Palace jetzt eröff
net iſt, lockt eine große Menge Beſucher
Es ſind im Ganzen etwa 1000 Katzen aller
Art und Länder ausgeſtellt.
ſind „King Tab“, welche von Frankreich ge

geſchätzt wird. „Black Agnes“ von Holland, die
200 Pfund Sterling wert iſt, und eine
echte ſtameſtſche Katze, für welche Liebhaber
100 Pfund Sterling zahlen möchten. Auch
die an Bord des nach ber Schlacht von
Santiago erbeuteten Kreuzers „Criſtobal
Colon“ gefundene Katze „Cervera“ befindet
ſich in der Ausſtellung.
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Kern und Wiſſenſchaft.
Eine Wetterprophezeiung giebt der Wetterkun

dige Dr. Saubert in nachfolgender Auseinander

ungewöhnlich großen Einfluß aus. Zunächſt brachte
er uns einen ſehr warmen Herbſt, ferner bei Lapp
land eutſtandene Herabdrückungen, und dieſen folgten
ſolche an der nördlichen, dann an der ſüdlichen
Weſtküſte Norwegens und an der Küſte von Schott
land. Es werden andere folgen an der Küſte von

Küſte, an der Küſte Frankreichs Tritt bis zum
Februar kein großes Eistreiden in die Nordſee und
den Atlantiſchen Ozean ein, ſo wird noch oft wie
bisher ſtürmiſches Wetter mit Nördweſt und Süd

und zeitweiſem, aber geringem und nur kurze Zeit
andauerndem Froſt. Wohl aher haben wir einen
ſcharfen Nachwinter zu erwarten, der für Nordeuropa
um ſo empfindlicher auftreten wird, je mehr vom
Februar und März ab Eismaſſen ſich loslköſen und
in die Nordſee und den Atlantiſchen Ozean eindringen.

Hunmoritſces.
Nachtſzene. Nachtwächter (zu einer Schar jun

ger Leute, die vor einem Hauſe Einlaß begehren)
Was iſt hier für ein Lärm! Und Sie wollen Bil
dung haben ?2“ Alle „Nein Bier.“

Emil was ſind dern das für Offiziere 2 Emil
„Das ſind Eiſenbahner Karlchen: „Aber der
eine trägt ja Sporen Emil Na, der wirdwohl von der Pferdeelſenbahn ſein.

Rieke kann ſich's leiſten. Frau: „Nutt hat mir
die Schneiderin glücklich mein Kleid ganz verpfuſcht.“
Rieke, das Dienſtmädchen „Hab ich's nich jleich je
ſagt wären Sie zu meiner Schneiderin jegangen,
es koſtet 15 Mark Facon mehr, aber et ſitzt voch

Der Leutnant in Amerika. Eigentümer eines
Newyorker Reſtaurants zu ſeinen Kellnern „Hier
iſt ein Brief für Herrn Baron von Perlewitz wer
iſt denn das hier eigentlich „Der vin ich,

von Montag ab dreteinhalb.“
Im ReferendarExamen. „Herr Kandidat Sil

berſtein, erläutern Sie den juriſtiſchen Begriff
„Sache Handidat (kann die Frage nicht de
antworten, nach einigem Veſinnen): „Verzeihn
Se, a her er ſoll nich ſagen, was ne

ache is!boten. (Das Schiff des Erzherzogs Johann Sach

Nachtigall lockte mit leiſem Sang, und aus
tauſend Blüten ſtrömte wie Weihrauch der
würzige Duſt empor in die regungsloſe Stille
der Luft.

Es war eine Nacht, wie geſchaffen zum
höchſten, ſeligſten Glücke, zu jenem entzückenden

Schweigen Herz am Herzen, das uns der
Gottheit ſo nahe zu bringen ſcheint, das gleich
ſam alles Jrdiſche von uns abſtreift und die
Schwingen der Pſyche auf Augenblicke voll
entfaltet aber auch zum Sterben, zu einem
freiwilligen Aufgeben des uralten Kampfes
zwiſchen Müſſen und Wollen, zum tiefen
unverſöhnlichen Grolldes gebrochenen Menſchen
herzens inmitten der lachenden, zauberyaften
Natur. Julie ging über den grünen,
kurzgeſchorenen Raſen dahin. Jhre Hand
pflückte eine Heliotropblüte, deren Duft für
ſie zur Verräterin wurde. Thräne auf Thräne
netzte das unſcheinbare Vlümchen wie ein
Gebet, ein Dank zum Höchſten löſte es ſich
aus der übervollen Bruſt.

So ganz lautlos. wie im Dom, die Um
gebung, aur leiſes Rauſchen in den Wipfeln,
inem Präludium gleich, zum Lobe der wunder
baren Allmacht.

Aber nein, nein, dort hinter der Roſen
hecke ſcheint es zu flüſtern. Das war Sido

hHiens Stimme, ihr verzogenes, kindiſches
Schmollen.

„Juli, ſagſt Du, und immer Julie! Muß
ihr denn alles allein gehören, muß ſie wie
eine Gottheit, eine boshafte aber über

dieſem ganzen Schloſſe in den Wolken thronen
nud uns arme Sterbliche um jede Lebens

freude betrügen? Du biſt garſtig, hörſt Du?“
Eine Männerſtimme flüſterte leiſe Ant

wort. Deutlich durchdrang das Geräuſch
eines Kuſſes die tiefe Stille; dann lachte
Sidonie.

„Du liebſt ſie nicht Böſer, ich glaube
Dir's, aber warum denn ſo viele Rückſichten
nehmen Mag ſie ernten, was ſie geſäet hat.
Ueberhaupt könnteſt Du mir ihr nie glücklich
werden, ſie hätte Dich beherrſchen wollen,
das glaube ich gewiß, ſie kann nicht
lieben, ſondern nur dem Vaſallen die Hand
zum Kuſſe reichen.“

Mehr hörte die Komteſſe nicht. Ob ſich
das Pärchen entfernt, oder ob ein Schwindel
ihre Sinne nahm aber alles war ſo
ſtill, wie zuvor Nur daß jetzt die Einſam
keit wie ein Bleigewicht das fiebernde Hirn
belaſtete, daß die Blumen ſo betäubend dufteten.

Was war es denn, was rüttelte vernichtend
an ihrem Bewußtſein Er hatte jene
Unſelige ihr gegenüber verleugnet, und im
gleichen Augenblicke täuſchte er auch dieſe
Sein Ton, ſein Blick, alles Lüge, Lüge!

Jhr Atem ſtockte, das Blut umkreiſte wild
die Schläfe. O, über die Schmach ſeiner
Küſſe, ſeiner Liebesworte! Er hatte ungeſtraft
die Tochter des Hauſes beſchimpft, er hatte
vermeſſen die kecke Hand nach ih rem Herzen
geſtreckt und es gebrochen, ſie zum Spiel
zeug, aus Haß gegen die bevorzugte Kaſte.
Wie er triumphieren würde er, der namen
loſe Sohn des Landlehrers, wenn er den
Freunden erzählte, daß ſie an ſeiner Bruſt
gelegen, daß er das Geſtändnis ihrer Liebe

gehört, er, dem ſie nichts galt.
Sidonie ſagte es eben noch: „Du liebſt

ſie nicht, ich glaube Dir's.“
Sie raffte ſich auf. Er ſollte nimmer den

Sieg behalten, ſollte nicht ſehen, daß er ein
zuckendes Herz zu Tode getroffen. Das
Wappenſchild Derer von Eſchingen ſchützte die
offene Wunde vor profanem Mitleid, Kom
teſſe Julie würde nicht geſtehen, daß ſich ihr
Blick bis zu dem Gelehrten verirren konnte.

Es ſchüttelte ſie wie ein Fröſteln; ſie
fühlte, daß kein Blutstropfen in ihren Wangen
zurückgeblieben war und daß nur unklares
Bewußtſein ſie leitete; aber dennoch lenkte
ſie ihre Schritte mechaniſch zum Schloſſe
zurück.

Die große Halle war taghell beleuchtet,
die Fenſter des unteren Salons weit geöffnet
und das Souper bereits ſerviert. Made
moiſelle ſpähte auf der Treppe nach ihrer
jungen Schutzhefohlenen. „Wo ſteckt Du, ma
belle? monsieur de comte warten bereits!“
raunte ſie.

Aber Julie ging an ihr vorüber wie eine
Schlafwandelnde. Alle Gäſte ſahen voll
Erſtaunen das totblaſſe Antlitz und die ſtarren
Augen. Sie näherte ſich, ohne jemand zu
beachten, dem verlegen aufſpringenden Lieutenant

„Herr Graf von Dohm, Sie haben bei
meinem Vater um mich geworben oder Sie
wollten es thun,“ ſagte ſie laut mit verän
derter, klangloſer Stimme. „Präſentieren Sie
der Geſellſchaft Ihre Braut l. e

S

Die Glückwünſche und Toaſte waren vor
über, die leiſen Bemerkungen der Damen ver
hallt und das Erſtaunen der Herren in Cham
Hagner ertränkt. Man kannte die Exeentricttät
der Komteſſe, daher wunderte ſich auch nie
mand, als ſie ſchon ſehr bald nach der plötz
lichen Verlobung über Kopfſchmerzen klagte
und die Geſellſchaft verließ Nur Eidonie
war leiſe ihrer Kouſine nachgeſchlichen und
ſtand jetzt vor ihr krampfhaſt ſchluchzend, mit
beiden Händen das verwirrte goldige Haar
zerraufend.

ich komme nie wieder hierher. Hörſt Du es
wohl, nie wieder. O das iſt zu ſchlecht von
Dir und von ihm!“

dieſer Thränen. Hätte ſie die ganze Schö
pfung in ein Meer von Leid verſenken können

der Hoffnungsloſigkeit ihres Jammers noch
gejubelt haben.

Ein ſtarrer Blick beantwortete den hefti
gen Ausbruch der jungen Frau von Holten.
Was ſagteſt Du, Sidonie?“

„Daß es ſchändlich von Dir gehande!
war, mir meinen Verlobten ſtreitig zu machen.
Jch hätte auch den Doktor genommen, viel

Deine Netze ziehen, den armen Jungen um
ſeine Ruhe betrügen und nachher ſchnell den
Lieutenant erhören, gerade als er ſich mit
mir verlobt hatte. Du biſt eine Heuchlerin,

Junie, all Dein Stolz iſt erlogen, Du haſt
kein Herz, kein Mitleid,. (gFortſ. f.

Eeulleville war im Jahre des Heils 1898 e
weder eine Geburt, noch eine Verehelichgung,

Gire Kaßenausſtellung. Die inter

Die ſchönſten

ſandt wurde und auf 1000 Pfund Sterling

ſetzung: Jm letzter Jahre übte der Golfſtrom einen

England, im Aermelmeer, an der niederländiſchen

weſtwinden, welche Nebel und Regen bringen, ab
wechſeln mit ungewöhnlich hoher Winkertemperatur

Komiſche Vermutung Karlchen: Sage mal, e

Mr. Shmith „So, das ſind Ste, na dann
ſind Sie ja gar kein gelernker Kellner, dann bekom
men Sie auch nicht fünf Dollar per Woche, alſo

„Jch reiſe fort, Julie, morgen ſchon, und

Die Komteſſe fühlte wie ein Labſal jede

nur um nicht allein zu dulden, ſie würde in

lieber ſogär aber Du mußteſt ihn ja in



Anzrigen.

Kleinbahnen.
Nähere Mittheilungen von Linien, die ſich

zur Anlage von Klein-, Neben- und elek
triſchen Bahnen eignen, werden gut honorirt
von einer erſten Eiſenbahn-Bau und Finanz-
geſellſchaft, die derartige Bahnen als Spe
zialität auf eigene Rechnung baut.

Bereits beſtehende Bahnen werden an-
gekauft und erweitert.

Mittheilungen zu richten unter W.
718 an Haaſenſtein Vogler A.-G.,
Magdeburg.

Für ein Colonialwaaren Deſtillations und Kohlen Geſchäft in der n
Nähe von Berlin, ſuche unter ſehr
günſtigen Bedingungen einen

Lehrling.
Annaburg. E. Sens,-

Lehrlimgunter günſtigen Bedingungen für mein Co
lonial und DelikateſſenGeſchäſt wird
zu Oſtern geſucht. Oswalcl Arnolckt,
Wittenberg (Bez. Halle), Schloßſtraße.

52Zwei Lehrlinge
für Colvnial-, Mannfaktur- und Con
fektions-Geſchäft, werden für Oſtern ge
ſucht, von

J. Stuck, Golßen N. L.

für Kinder
Wird infolge seines milden Geschmacks
gern genommen. Zu haben in FHlaschen
A 60 Pfg. u. 1,20 M. in der

Apotheke Annaburg.

r. Oel esBHarkpulper 10 Pfg.
Nununille Zucker 10 Pfg.Pudding- Nnlver 10 15 20 Pfg.

Rezepte gratis.
Jn Annaburg bei Otto Riemann.
W Gnut gepflegte u
Roth und Weissa Weine
von der bekannten Firma Horhſchild Co.
in Frankfurt a. M. hat ſtets großes Lager

und empfiehlt Otto Riemenn

Zoll- Inhalts Erklärungen
zu haben in der Buchdruckerei dſs. Bl

Znckerhonig,
a Pfd. 40 Pfg., empfiehlt C. Geist.

e e e e

GeſchäftsErsffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich hierorts im Hauſe des Herrn Grafen

honst, Torgauenrstrasse, ein

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, das mich beehrende Publikum in jeder Hin
ſicht zufrieden zu ſtellen und bitte um gütige Unterſtützung meines Unternehmens.

Aungaburg, den 16. Januar 1899. Hochachtend

Sobastian Schimmeyer.

lagenleidende!
Allen denen die ſich durch Erkältung oder Ueberladunng des Magens, durch Genußmangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch eine un regelmäßige

Lebensweiſe ein Magenleiden, wie:

Magenkatarrh, Magenhrampf,
WMagenſchmerzen, ſchwere Verdaunng und Verſchleimung

zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame Wirkungen
chon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

Verdanungs- und Blutreinigungsmittel, der
Hubert Allrich' ſche KKwähinter- Wein

Dieſer Kräuter Wein iſt aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern
nit gutem Wein bereitet, ſtärkt und belebt den

des Menſchen ohne ein Abfithrmittel zu ſein.
ganzen Verdauungs-GOrganismu

KräuterWein beſeitigt alle Stör-
Jungen in den Blutgefäßen, reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachen
den Stoffen und wirkt fördernd anf die Keubildung geſunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des KränterWeines werden Magenübel meiſt ſchon im Keim
r ickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſund

heit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie:
brennen, Zlähungen, Alebelkeit mit Erbrechen,

einigen Mal Trinken beſeitigt
u. deren imangenehme Follgen, wie Bekkeirmung, Kolikſchmer
zeit Herzklopfen, Schlaf oſtgkeit, ſowie Blutanſtänungen in Le

im ſo heftiger auftreten, werden eft nach

Stuhlverſtopfung

o Kopfſchmerzen, Hufſtoßen, Sod
die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden

er, Milz u. Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidalkeiden) werden durch den KräuterWein raſch u. gelind e
eſeitigt. KräuterWein behebt jedwede Anverdaukichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen

Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus Magen und Gedärmen.

Hageres bleihes Ausſehen
Folge ſchlechter Verdauung, mangelhaſter Blutbildung und kines krankhaften Zuſtandesind meiſt die

er Leber Bei gänzlicher Appekitloſigkeit,
nuug, ſowie häufigen Kopfſchmerzen,

Wein ſteigert den Appetit, befördert
nigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die

Blukmangel, Entkräftung

ünter nervöſer Abſpannuung und Gemütksverſtim-
ſchlafkoſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam da

KräuterWein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. Kräuter
Verdaunng und Ernährung. regt den Sloffwechſel an, beſchlen

erregten Nerven und ſchafft dem Kranken Ken
Kräfte und neues Teben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

Rrüäntker- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 u. 1,75
burg Jeſſen, Schweinitz Prettin, Pretzſch,
Schlieben, Jalkenberg, Corgau u. ſ. w. in den Apotheken

5 in Arurra
Dommttzſch, Schönewalde, Berzberg a

Auch verſendet die Firma „Uubert UlIrich, Leipzig, Weſtſtraße 82“*, 3 und
mehr Flaſchen Kräuter- Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands

orto und kiſtefrei.
S Vor Rachahmungen wird grwarnt.

Man verlange ausdrücklich

G Hubert VUllzich'schen G Kräuter-Wein.
Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel: ſeine Beſtandteile ſind Malagawein 450,0, WeinI ſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Eberefchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Moosma 30,0

Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel,
Beſtandteile miſche man.

Enzianwurzel, Kalmuswurzel ag 10,0. Dieſeo ö

Bach ver
und Pudöding- Pulver
per Packet mit Gebrauchs Anweiſung 10 Pfg.

empfiehlt Mas Bucke,

Hüldebrand's Deutſchen

Cacao u. Chocolade
empfiehlt zu Originalpreiſen die

Apotheke Anngaburg.

55 Mäntel von 12,50
35

Bunschen-Anzücge von 9
Knaben 95 von 2
Burschen 33

Knaben 22 von 3 bis

Leden

Carl Quehl,

Herren- Ueberzieher vou (0 bis 35 Mk.

Anzüge von [5 bis 33 Mk.

Herren-Jonpen von 4 bis 24,50 Mk.
von 3,50 bis (5 Mk.

Herren Buckskin Hosen
von ,75 bis 15 Mk.

Zwirn- Hosen von 75 bis 4 Mk.
von 2,75 bis 9 Mk.

en

de
empfiehlt zu ganz beſonders billigen Vreiſen:

Burschen und Kincertrosen
bis 32 Mk

mädchen v
2Kindern
75macdehen 5

bis 22 Mk.
bis 15 Mk.

12,50 Mt.

e e

Leiboehenhosen von 25 bis 2,75 Mk.
Damen-Winten-Häntel v. 18,50 35 Mk.

Frauen-Plüsch-Jacken von 3,50 Mk.
Ein Poſten ältere

Jacken und Mäntel
bedeutend unter Preis

Anna

von 4,50 bis 8,50 Mk.

Jacken von 3,50 24 Mk.
55 von 3,25--17 Mk.
75 von 3—10,50 Mk.Mantel v. 2,50 75 Mk.
55 von 9 19,50 Mk.

empfiehlt

Kronen-Käaäse,
Schweizerkäse,
Limburger KRäse,
Sahnenkàäse,
Liamdkäse,
Havreaer Räse

empfehlt Otto Riemann.
Magdeburger Hauerkohl

ff. lſaure Gurken
empfiehlt G. Goeisb.
Pergament-Papier-

als ebenſo reinlichen, wie appetitlichen Erſatz
des thieriſchen Doxins einpfiehlt die

Apotheke Annaburg.
NB. Der Pergamentpapierdarm hält das

Kochen aus, eignet ſich beſonders für Koch
wurſt, welche gepreßt wird, oder für Würſte,
die, wie die Trüffel- oder Sardellenleberwrſt,
einfach geſtopft werden. Die in Pergament
darm gekochten Würſte ſind dem Verderben
viel weniger ausgeſetzt, wie ſolche im thieri
ſchen Darm.

ebennach ärztlicher Vorſchrift

eax Bucoke:

Nodenpapier
iſt zu haben in der

Buchsruckerei H. Steinbeiß.

[5 Mark
Uefere

nach Maaseinen

Herren Anzug
aus modernem Buckskin

Muster-Maassanleitung geg. 10 Pf.
Rückporto. Versand gegen Nach-
nahme. E. C 0 h n

Sohweinfurt, Bayern
Herren Kleider- Fabrie-

m e e mGroehs Heuhlumen- JolleO Mebbiumen-Selle
Syſtem Kneipp) Preis 50 Pfg.

wirkt erfrischend und belebend, demnaeh,
glättend ünd verjüngend auf den Teint und
erfriseht u. belebt das ganze Nervensystem.

dung J.Grölkeh's Poenum graecum-veike
Gystem Kneipp) Preis 50 Pfg.

erzeugt weichen, sammtartigen Teint und
ist für die Pflege des Gesichtes und der
Hände besonders wertyoll. Dieselbe wirkt
auch erfolgreich bei Pusteln und Mitessern,
sowie anderen Unreivigkeiten der Haut:
Beide Serfen eignen sich wegen ihres gros-
sen Gehalts an frischen Heublumen- und
Foenum grageum- Extrakt daher ganz be-
sonders zu Bädern nach den Ideen weil

Pfarrer Kneipp.
Bostversandt mindestens 6 Stück unfrankirt
oder 12 Stück spesenfrei gegen Nachnahme

oder Vereinsendung,
Für Bestellungen genügt 5 Pfg. -Postkarte.

Engel Drogerie von
Johann Grolich in Brünn (Mähren).

In Halle a/S. bei O. Kaiser, Drogist
Herm. Stitz Nachfi. Drogist.

e e

In Anna burg beihilippe Krieger, Apotheker.
W

Purzien.
Sonntag, den 22. d. Wets.

Pfannkuchenſchmanß

an und Tanz
wozu ergebenſt einladet Lehmann.

Naundorf.
Sonntag, den 22. Januar ladet zum

Pfaunnkuchenſchmans
ergebenſt ein G. Krüger

Erkläwvung.
Die Beleidigung gegen den Drehereiarbeiter

Lonis May nehme ich hiermit zurück.
Wilhelm Berno.

Rarkt-Kalender.
Ferkelmarkt in Schweinitz.

Herzberg.

W

21. Januar
25.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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